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8\ 6 iff wou ittiger Seit eine Fleine Sift withichen, HoF
3’ innen fich Dev Vevfertiner vergeblich bernmilbet bat, vag
§ mevdonrdige Phinomen, am eefien H. Chrift-Dbend,

| e peg verfloffencn 1757 cn Jabres, gu beftbreiben. Do
L Berfertiger will feiner unteifen Abif damit glaubdmwiedig mas
b hen, weil ibn dev biefie Heve Pfave (6f, nebft vielen von feis
L non Beiche . Kindern eben fo, an dem PMonden gefeben hitte.
- i fan aber aufrichrig bebaupten, das diefes gange unformlihe
L Bovbringen, von Dem fo genannten Himmels: eichen, falfd
und ungegriimdet fey. e fage diefes niche aus gemeiner Selbff:
fiche, oder aus Dem Brunde, Vas meine Hevausgabe grdffern
Bepfall verdienen mdbte; ich fage e8 audy nicht davum, reil
ih miv alle Miirhe gegeben, viefes Phnomen von Minute u
| Minsute u beobadbren. RNein! Die gottliche Weifbeit entdecte
fih in Diefer accuvaten Ubbildung fo beroundersvindig, alg
 fibwerlich Dev grifite Kinfiler mit aller feiner Bemibung abs
L jufthifbern vermdgend fevn wird. €5 war dentodh mein Vors
o niche, mich 3u Diefer Hevausdgabe guwagen. Doch der BDes
1 fehl vots einigen vornehrien Perfonen, und aud dag Anfuchen
vieler andern, Bat mich Dagu aufgemuntert, und ich fage ef alfo
nue Davum, Dafi Die Brdffe Dev gottlichen Ieifbeit nicht duvch
Jon vovigen Abvif follte verdundelt bleiben. Diefesif Dereinige
| Tvied zu meinen Untevnelmungen, mit welden ich die wabre
| Geftalt Deg Phonomens, fo Deutlich alg es fich thun (dfe, in beys
fefiigten Holafthuidte, Der ABelt abzubilden fude, Sr. Wohls
ChrrotieDen, Dev biefige Hevr Magifice, geben miv in allen Bey,
| fall, und widerlegen gugleich die vorige falfthe Borfiellung und
 Befchreibung Ded Himmels:eichen alg Tefltis Ocularis,
L Dot 25 Decembr. 1757. ober Deu erfien Heil. Wenbnachts,
| Ybend war Dev Himmel beiter, und die Kalte fehr durchdvingend.
 CF todre Daber nichtd ungemwobnliches gervefen, wenn man das
‘bep cinige Luft-Feuer hdtte beobachren mifien.  Die gottliche
Sligung lie ung aber in Der Cber Laufif, 3u Sohland an der
1 Spree, ein fo merfrolivdiges Phonomen feben, als vieleiche
t : nigs




siiemand unter ung in feinen Tagen jemabls wivd erblicet Bas
ben.  Der Mond war an vethfeldigen Tage voll.  Bor defen
Sevvorriifung, evdlicre man an don Gegenden, wo der Wond
feinen Lauf nimmt, eine ungewdhnliche Rothe an dems Himninel,

F o Ben der Hervorfbeinung Do Dondens, fabe man in fhe
o h Jg%l‘ﬁﬂest {anges feuriges Sreuge, welches nads der Figur A.
¢, 44 F Do Dond, alfo wie No. «. und 2 bemerden, i feinem Durdys
W@ [ 7 jfdbnitte batte.  Mittag + und Mitternadsts wives, febloffen
£ #wey balb ovale rundte Seitens Bogen, nad No. 3 das Sreupse

o Toein. Durd diefeSeiten-Bogen, warf Das Sreue nady No. 4.
(D7 Sdattens Linien.  Die Seiten: Bogen No. 3. bateen alle die
fcbdnen Savben eines Regen-Bogens an fich, waven in der Mits

ten, und an den ober.und uncerfien Snden in einer. Stdvcle,
Lleberbaupt aber blich diefe Sigur A. big um o Uy in guvers
anderlicher Geffalt.  Darauf beobacbtete man uber desn Sreus
mit Dem Buchftaben B. eine groffe Vervdnderung. Dasg Creus
vergrifierte fich niche, fondern wurde Eleiner, es eigten fich abey

~in dem Durdbfehniste pon des Sreuses Scbatren- Yinjen No. 5.

atven Bey » PMonden, fo einwirts nach No. 6. feurige Strablen

warffen. Lleber dem Ereuge B und dem in Deffen MMittelpunce
fiebenden SMonden No. 1. fabe man nach No. 7. uud 8. 3iwey neue

oval rundte Vogen, weldse ebenfalls die febr fhdnen Sarben

eines Regen - Bogens an fich 3u baben febienen.  Der unterfie

Ro. 7. davon war viel grafiee alg ein ordindrer halber Monder,

Der oberfie aber No. 8. etwoag Eleiner.  Lleber Diefen beyden Bos

aen frund-ein beller Punct, melcher aber Feine Strablen watf.

Nadb 10 Libr verfhwand diefes Phonomen fuccedfive aus unferns

Gefichte, und der Miond blie in feiner fonft gerodhnlichen Geftale,

@8 wird alfo. fhmwerlidy jemand bey cinern fo ungerodpuliden
WuriderwercPe dev gdttlichen ANmadt, die Wiinfcbe feiner Ane

Dache nicht unverdoppelt {affenn, daf die allmdchtige Sugung

GOttes nach der Entfernung ves Sreutes am Himmel, audh
Das Sreuge bes blutigen Krieges, in dem fondf fo ghicfeligen

Deutfehlande, abtwenden, und die rubigen Stunden Vg
. Gricdeng bald wieder fhlagen laffe.
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	Wahre und gründliche Beschreibung, mit beygefügten Abriß des Phönomens am Monden, so den 25. December 1757. Abends von 5 bis 10 Uhr, zu Sohland an der Spree, in der Ober-Lausitz, an der Böhmischen Gränze mit möglichsten Fleiße beobachtet, und herausgegeben worden von Carl Erdmann Köchlern, Ludim. et Organist. zu Sohland
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